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Speditionshöfe/ GVZ
Hier wirken extreme Kräfte. Die 
Schwerfahrzeuge müssen verstärkt 
rangieren. Durch das Ankoppeln der 
Wechselbrücken sollten hier Schwer-
lastanker verwendet werden.

Feuerwehraufstellflächen
Im Not- und Rettungsfall kommen 
diese Einsatzfahrzeuge mit hoher 
Geschwindigkeit und Bremswirkung 
an. 

Entlade- und Haltepunkte
Ob Bushaltestelle oder Entladepunkte 
vor Verkaufseinrichtungen sollten 
lediglich punktuell einen Verschie-
beschutz erhalten. 

Die einzusetzenden Verschiebesiche-
rungstypen richten sich immer nach 
dem Verband und dem Bewegungs-
profil.

REISEBUS - 
HALTEPUNKt 

LINIENBUS

HALTEPUNKt 
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Der Bremsbereich

Speditionshöfe/GVZ
Hier wirken extreme Kräfte. 
Die Schwerfahrzeuge müssen verstärkt rangieren. 
Durch das Ankoppeln der Wechselbrücken sollten hier 
Schwerlastanker verwendet werden.

Feuerwehraufstellflächen
Im Not- und Rettungsfall kommen diese Einsatzfahrzeuge 
mit hoher Geschwindigkeit und Bremswirkung an. 

Entlade- und Haltepunkte

Ob Bushaltestelle oder Entladepunkte vor Verkaufs-
einrichtungen sollten lediglich punktuell einen 
Verschiebeschutz erhalten. 

Die einzusetzenden Verschiebesicherungstypen
richten sich immer nach dem Verband und dem 
Bewegungsprofil.

LINIENBUS
HALTEPUNKT

REISEBUS
HALTEPUNKT
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Auch Flächen des ruhenden Ver-
kehrs haben Schwachstellen
Versickerungsfähige Pflastersysteme mit aufgeweiteten 
Fugen werden oftmals im Kreuzfugenverband gelegt. Bei 
hohen Fahrzeugwechsel pro Tag (z.B. Supermarkt) treten 
doch erhebliche Beanspruchungen auf. Es ist ratsam, 
lediglich nur eine Steinreihe zu sichern. Der Drehpunkt 
liegt  zwischen 70-90 cm. Also zwischen 3.-5. Steinrei-
hen.

Parkposition

Auch Flächen des ruhenden Verkehrs haben Schwachstellen

Versickerungsfähige Pflastersysteme mit aufgeweiteten Fugen werden oftmals im Kreuzfugenverband gelegt. Bei hohen 
Fahrzeugwechsel pro Tag (z.B. Supermarkt) treten doch erhebliche Beanspruchungen auf. Es ist ratsam, lediglich nur eine 
Steinreihe zu sichern. Der Drehpunkt liegt  zwischen 70-90 cm. Also zwischen 3.-5. Steinreihen.
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Die Einengung
In den Seiten- und Nebenstraßen werden zur Verkehrsberuhigung oftmals diese Straßen-
einengungen geplant und ausgeführt. Sie sind sehr wirksam, da in diesen Bereichen oftmals 
viel Fußgänger und vor allem Kinder die Straße queren. Doch bei aller Wirksamkeit wird oft 
vergessen, dass es hier zu Verkehrseinschnürung kommt. Dies bedeutet im Umkehrschluss 
zusätzlich Bremswirkung im Spurfahrabschnitt. Dieses Praxisbild zeigt die Nebenwirkung. 

Vor und nach der Einschnürung kommt es dann zu Fugenaufweitungen und Verdrehungen 
der Pflastersteine. Lediglich 2-4 Sicherungsreihen können das Problem neutralisieren.                
Ein Rückbau oder sogar eine Reparatur sind dann völlig überflüssig. Die Planung sollte dies 
schon rechtzeitig erkennen.

Eine Bedenkenanmeldung würde unvermeidlich sein.

Die Einengung

In den Seiten- und Nebenstraßen werden zur Verkehrsberuhigung oftmals diese Straßeneinengungen geplant und ausge-
führt. Sie sind sehr wirksam, da in diesen Bereichen oftmals viel Fußgänger und vor allem Kinder die Straße queren. Doch 
bei aller Wirksamkeit wird oft vergessen, dass es hier zu Verkehrseinschnürung kommt. Dies bedeutet im Umkehrschluss 
zusätzlich Bremswirkung im Spurfahrabschnitt. Dieses Praxisbild zeigt die Nebenwirkung. 
  
Vor und nach der Einschnürung kommt es dann zu Fugenaufweitungen und Verdrehungen der Pflastersteine. Lediglich 2-4 
Sicherungsreihen können das Problem neutralisieren.

Ein Rückbau oder sogar eine Reparatur sind dann völlig überflüssig. Die Planung sollte dies schon rechtzeitig erkennen. 
Eine Bedenkenanmeldung würde unvermeidlich sein.
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Fußgängerzonen & Stadtplätze 
Diese Bereiche der Innenstadt unterliegen oftmals 
viel höheren Beanspruchungen als vermutet. Neben 
den täglichen/ wöchentlichen Reinigungsveran-
lassungen findet natürlich auch schwerer Anliefer-
verkehr zu den Verkaufseinrichtungen statt. Das 
Problem, wir sehen diese Verkehrsbewegungen mei-
stens nicht. Sie finden in den frühen Morgenstunden 
oder in den Nachstunden statt. Auch die Müllent-
sorgung und der Not- und Rettungseinsatz kommt 
regelmäßig dazu. Insgesamt sind wir da schnell bei 
der BK 1,0. Die Steindicke sollte hier schon bei 12 
cm liegen. Sind Großformate vorgesehen, hat man 
je nach Format schnell die 14 cm zu wählen.

Konzentrierte Reinigung (täglich/wöchentlich) und 
permanente Transportbewegungen  (Liefer- und 
Müllfahrzeuge) beanspruchen den Stadtkern.

Konzentrierte Reinigung (täglich/wöchentlich) 
und permanente Transportbewegungen  
(Liefer- und Müllfahrzeuge) beanspruchen den Stadtkern.

Fußgängerzonen & Stadtplätze
Diese Bereiche der Innenstadt unterliegen oftmals viel höheren Be-
anspruchungen als vermutet. Neben den täglichen/wöchentlichen 
Reinigungsveranlassungen findet natürlich auch schwerer Anliefer-
verkehr zu den Verkaufseinrichtungen statt. Das Problem, wir sehen 
diese Verkehrsbewegungen meistens nicht. Sie finden in den frühen 
Morgenstunden oder in den Nachstunden statt. Auch die Müllentsor-
gung und der Not- und Rettungseinsatz kommt regelmäßig dazu. 
Insgesamt sind wir da schnell bei der BK 1,0. Die Steindicke sollte hier 
schon bei 12 cm liegen. Sind Großformate vorgesehen, hat man je 
nach Format schnell die 14 cm zu wählen.
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Rückbau und nachträglich eingebauter Verschiebeschutz

Einmal gebranntes Kind, scheut das Feuer!

Das Journal hat die verschiedensten Hotspots im Straßen- und Verkehrswegebau aufgezeigt. Jetzt sollte jeder das 
Problem erkannt haben. In den Gefährdungsbereichen sollten vorsorglich die von der Industrie angebotenen zusätz-
lichen Verschiebesicherungen verortet werden, In der Regel sind ja nur wenige Verschiebeschutzanker nötig, um 
einen Gefährdungspunkt zu sichern (im Bremsbereich, je nach Format 50-90 Stück).

Eine spätere Reparatur/ Nachrüstung würde neben den Randproblemen ein Vielfaches kosten.

Diese zusätzlichen Verschiebesicherungen sind Bestandteil aller zur Zeit gültigen Regelwerke. 
Hier wird grundsätzlich auf die Gefährdungsbereiche hingewiesen.
Kreuzfugenverbände und weitere anfällige Verbände dürfen nur mit dieser zusätzlichen Schutzmaßnahme unter 
Verkehrsbeanspruchung ausgeführt werden. 
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Der Fugenschluss: ISATEC® - FLEX

Der obere Bereich der Fuge entscheidet in der Bean-
spruchung über eine dauerhaft gefüllte Fuge.

Prinzipiell kann die Fuge entweder mit ISATEC® - 
FLEX einem zähelastischen Fugenmörtel oder fein-
bindigen Edelbrechsand (3-5 cm oberen Teil der Fuge) 
befüllt werden.

Die übrige Fuge, hat den vorgegebenen Fugenfüllstoff 
(z.B. 0/5 Hartgestein) aufzunehmen,

Schutzmaßnahme gegen das Austragen von Fugen-
material bei Starkregen oder saugenden Straßen-
kehrmaschinen.

Harz

Mineralgemisch 

Mixen 

Fugenfüllung 

FERTIG
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Wo finde ich Hinweise 
in den aktuellen Regelwerken 
der Institutionen (FLL, SLG & FGSV

	Pflasterbroschüre der SLG
	ZTV Wegebau der FLL
	MFP der FGSV

Bei Beanspruchung einer Verkehrsfläche kann es zu Verschie-
bungen und Verdrehungen der Elemente kommen. Sollte sich 
ein  Element mehr als 5 mm  aus der Mittelachse einer Fuge 
heraus bewegen, handelt es sich um eine optische Beeinträch-
tigung. Da der Prozess unter Verkehrsbeanspruchung erfah-
rungsgemäß weiter zunimmt, kann es infolge zu einem Scha-
den führen.

Grundsätzlich sind Platten und Pflaster aus Naturstein allsei-
tig aufzurauen. Diamantgesägte Seitenflächen oder Untersei-
ten für verkehrsbelastete Bereiche sind nicht zulässig. 

Sie führen unter Verkehrsbeanspruchung dann oftmals kurz 
nach Verkehrsfreigabe schon zu Verschiebungen. Letztlich 
kann gegebenenfalls eine Nachbearbeitung veranlasst oder 
zusätzlich Verschiebesicherungen in den Gefährdungsberei-
chen eingebracht werden (dies führt dann wieder zur Stabili-
sierung des Verbandes).

Unter starker Verkehrsbeanspruchung werden oftmals obere 
Bereiche der Fuge ausgetragen. Teilweise fehlendes Fugen-
material kann zur Schwächung des Verbandes führen. Der 
Problematik Verschiebungen wird dadurch Vorschub geleis-
tet. Ein ständiges Nachverfugen wäre die Folge. Hierfür stellt 
die Industrie neuartige Fugenschlussmaterialien bereit 
(-elastischen Fugenschluss der oberen 3 cm / Edelbrechsand 
0/2). 

MFG MB der FGSV
Seite 38/ 6.8.3 (2014)

Kreuzfugenverbände müssen mit Verschiebesicherungen un-
ter VB geplant und ausgeführt werden. Alle übrigen Gefähr-
dungsbereiche sollten zusätzliche Verschiebesicherungen er-
halten. Ungebundene Ausführungen mit Pflaster und Platten 
müssen in Gefährdungsbereichen  gegen Verschiebungen und 
Verdrehungen einen Schutz erhalten.
R2 „ FGSV - Stand der Technik“

MFG Schlussfassung (2020)

4.2.3 Tragschichten mit Bindemittel 
4.2.3.1 Allgemeines

Tragschichten mit Bindemittel (TmB) verfügen über eine  
höhere Tragsfähigkeit und einen höheren Verformungswider-
stand als Tragschichten ohne Bindemittel (ToB).Großformat-
beläge in ungebundener Bauweise für Verkehrsflächen der Bk 
1,8 gemäß der RStO sollte stets eine Tragschicht mit Bindemit-
tel vorgesehen werden. Der Einsatz einer Tragschicht mit Bin-
demittel kann bereits bei Verkehrsflächen der Belastungs-
klasse Bk 1,0 sinnvoll sein.

Planungshinweis:

Planer neigen bei dieser Unterlage leicht dazu, dünneres Ma-
terial zu wählen, da die Großformate einer nicht so starken 
Biegezugbeanspruchung unterliegen. Das ist soweit richtig, 
doch dann tut sich ein neues Problem auf. Dünnere Platten = 
geringeres Gewicht (Lagerstabilität!). Weiterhin verringern 
sich die seitlichen Reibungsflächen (geringerer Verschiebewi-
derstand!), dann unbedingt zusätzliche Verschiebesicherung 
für geb. Tragschichten einbauen.

FLL/ 2020  neu

Empfehlung für die Planung und Instandhaltung von Verkehrs- 
flächen auf Bauwerken

5.2.3 Dynamische Lasten (Bremslasten)

Lasten aus Brems-, Anfahr- und Beschleunigungsvorgängen, 
sowie durch Lenkbewegungen wirken horizontal und sind auf 
der Höhe der Oberfläche der Deckschicht von Verkehrsflä-
chenbefestigungen anzusetzen. 

Es ist sicherzustellen, dass Schubkräfte nicht schädlich auf 
das Bauwerk (z. B. auf die Attika, Abdichtung, Wärmedäm-
mung) einwirken.
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Pflasterbroschüre der SLG,
ZTV Wegebau der FLL ,
MFP der FGSV

Bei Beanspruchung einer Verkehrsfläche 
kann es zu Verschiebungen und Verdre-
hungen der Elemente kommen. Sollte 
sich ein  Element mehr als 5 mm  aus der 
Mittelachse einer Fuge heraus bewegen, 
handelt es sich um eine optische Beein-
trächtigung. Da der Prozess unter Ver-
kehrsbeanspruchung erfahrungsgemäß 
weiter zunimmt, kann es infolge zu einem 
Schaden führen.

Grundsätzlich sind Platten und Pflaster 
aus Naturstein allseitig aufzurauen. Dia-
mantgesägte Seitenflächen oder Unter-
seiten für verkehrsbelastete Bereiche sind 
nicht zulässig. 

Sie führen unter Verkehrsbeanspruchung 
dann oftmals kurz nach Verkehrsfreigabe 
schon zu Verschiebungen. 
Letztlich kann gegebenenfalls eine Nach-
bearbeitung veranlasst oder zusätzlich 
Verschiebesicherungen in den Gefähr-
dungsbereichen eingebracht werden   
(-dies führt dann wieder zur Stabilisierung  des 
Verbandes).

Unter starker Verkehrsbeanspruchung 
werden oftmals obere Bereiche der 
Fuge ausgetragen. Teilweise fehlendes 
Fugenmaterial kann zur Schwächung 
des Verbandes führen. Der Problematik 
Verschiebungen wird dadurch Vorschub 
geleistet. Ein ständiges Nachverfugen 
wäre die Folge. Hierfür stellt die Industrie 
neuartige Fugenschlussmaterialien bereit 
(-elastischen Fugenschluss der
 oberen 3 cm / Edelbrechsand 0/2).

Bedenkenanmeldung 
nach  VOB/ B
§ 4, Nr.3

Jedes Bauunternehmen sollte nach Über-
tragung der Bauaufgabe die Ausschrei-
bung intensiv durcharbeiten, um ggf. 
Fehler oder grundlegende Abweichungen 
von den allg. Regeln des Straßenbaus 
zu analysieren. Sollte es Auffälligkeiten 
geben, dann sollte an den AG (Planung) 
eine Bedenkenanmeldung formuliert wer-
den. Dies ist nicht als Kritik zu sehen, 
es sollte eher dazu dienen, die spezielle 
Abweichung fachlich zu klären. Im Fall der 
Verschiebesicherung wird es sich eher 
um einen nicht gesicherten Gefahrenbe-
reich handeln. Eine Nachbeantragung und 
somit eine Nachrüstung sind zu diesem 
Zeitpunkt noch
unproblematisch (Nachtrag).

Wo finde ich Hinweise in den aktuellen 
Regelwerken der Institutionen (FLL, 
SLG & FGSV

, Industrie)
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MFG MB der FGSV
Seite 38/ 6.8.3 (2014)

Kreuzfugenverbände müssen mit 
Verschiebesicherungen unter VB 
geplant und ausgeführt werden. Alle 
übrigen Gefährdungsbereiche sollten 
zusätzliche Verschiebesicherungen 
erhalten. Ungebundene Ausführungen 
mit Pflaster und Platten müssen in 
Gefährdungsbereichen  gegen Ver-
schiebungen und Verdrehungen einen 
Schutz erhalten.
R2 „ FGSV - Stand der Technik“

MFG Schlussfassung (2020)
4.2.3 Tragschichten mit Bindemittel 
4.2.3.1 Allgemeines
Tragschichten mit Bindemittel (TmB) 
verfügen über eine höhere Tragsfähig-
keit und einen höheren Verformungs-
widerstand als Tragschichten ohne 
Bindemittel (ToB).Großformatbeläge in 
ungebundener Bauweise für Verkehrs-
flächen der Bk 1,8 gemäß der RStO 
sollte stets eine Tragschicht mit Binde-
mittel vorgesehen werden. Der Einsatz 
einer Tragschicht mit Bindemittel kann 
bereits bei Verkehrsflächen der Bela-
stungsklasse Bk 1,0 sinnvoll sein.

Planungshinweis:
Planer neigen bei dieser Unterlage 
leicht dazu, dünneres Material zu wäh-
len, da die Großformate einer nicht 
so starken Biegezugbeanspruchung 
unterliegen. Das ist soweit richtig, doch 
dann tut sich ein neues Problem auf.
Dünnere Platten = geringeres Gewicht 
(Lagestabilität!). Weiterhin verringern 
sich die seitlichen Reibungsflächen        
(geringerer Verschiebewiderstand!), 
dann unbedingt zusätzliche Verschie-
besicherung für geb. Tragschichten 
einbauen.

FLL/ 2020  neu

Empfehlung für die Planung und 
Instandhaltung von Verkehrsflächen auf 
Bauwerken

5.2.3 Dynamische Lasten (Brems-
lasten)

Lasten aus Brems-, Anfahr- und 
Beschleunigungsvorgängen, sowie 
durch Lenkbewegungen wirken hori-
zontal und sind auf der Höhe der Ober-
fläche der Deckschicht von Verkehrsflä-
chenbefestigungen anzusetzen. 
Es ist sicherzustellen, dass Schubkräf-
te nicht schädlich auf das Bauwerk 
(z. B. auf die Attika, Abdichtung, Wär-
medämmung) einwirken.

W

Bedenkenanmeldung 
nach VOB/ B § 4, Nr.3

Jedes Bauunternehmen sollte nach Übertragung der Bauauf-
gabe die Ausschreibung intensiv durcharbeiten, um ggf. Fehler 
oder grundlegende Abweichungen von den allg. Regeln des 
Straßenbaus zu analysieren. Sollte es Auffälligkeiten geben, 
dann sollte an den AG (Planung) eine Bedenkenanmeldung 
formuliert wer-den. Dies ist nicht als Kritik zu sehen, es sollte 
eher dazu dienen, die spezielle Abweichung fachlich zu klären. 
Im Fall der Verschiebesicherung wird es sich eher um einen 
nicht gesicherten Gefahrenbereich handeln. Eine Nachbean-
tragung und somit eine Nachrüstung sind zu diesem Zeitpunkt 
noch unproblematisch (Nachtrag).
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Fazit

Die kurze Exkursion in das weite Feld des Straßen- und Ver-
kehrswegebaus sollte hier erst einmal enden. Der Verfasser 
hat sich bemüht, die kritischen Bereiche kompakt anzuspre-
chen. Speziell den Hotspots sollte verstärkt die Aufmerksam-
keit gewidmet werden:

Die hier noch einmal genannt werden sollen:

• Kurven und Rangierflächen
• Gefälleabschnitte > 6%
• Spurfahrabschnitte
• Stop- und Haltebereiche 

Diese Teilbereiche können die zusätzlichen Kräfte durch die 
Bremswirkung oder durch den Einsatz der Servolenkung nur 
schwer zusätzlich aufnehmen und schadlos abtragen.

Zur Vermeidung von Verschiebungen und Verdrehungen der 
Belagselemente stehen dem Planer viele technische Tools zur 
Verfügung. 

Zusätzliche Verschiebesicherungen der Industrie oder ein 
wirksamer elastischer Fugenschluss können negative Folge-
probleme verhindern.

Einige Anwendungsbeispiele zeigen auch am Markt gut funkti-
onierende Anwendungsprodukte. Wenn Sie Ihr künftiges Pro-
jekt in Angriff nehmen möchten, dann beginnen Sie erst mit 
der kritischen Fragestellung: 

• Welche Belastung wird erwartet?
• Welches Material möchte ich einsetzen?
• Welche Ausführungsart wähle ich?
• Welches Format/Dicke/Verband möchte ich einbauen?
• Wo sind meine Gefährdungsbereiche
• Welche Schutzmittel setze ich zusätzlich ein?

und weitere Fragen. 

Sie brauchen mehr Informationen zur Ausführung, dann rufen 
Sie gerne bei den Produktherstellern direkt an. Gerne kann 
ich Ihnen ggf. auch weitere Kontakte vermitteln.

Mehr Infos zu Verschiebesicherungen, 
Fugenschluss sowie Reparaturmörtel und 
Splittbinder unter www.romex.de
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